
Eschau muss Fahrzeugpark
der Feuerwehren nachrüsten
Bedarfsplanung: Gutachten empfiehlt TLF 3000
ESCHAU. Vorgestellt wurde am
Donnerstag in der Gemeinderat-
sitzung in der Eschauer Elsava-
halle der Feuerwehrbedarfsplan.
Christof Frank vom Büro Brand-
schutzplanung Renninger GmbH

(Eßfeld) erläuterte den zeitlichen
Ablauf und den Plan. Das Gre-
mium nahm den Plan zustimmend
zur Kenntnis.

Einsatzfähigkeit sicherstellen
Ziel der Feuerwehrbedarfspla-
nung ist die langfristige Sicher-
stellung der Einsatzfähigkeit der
Feuerwehr bei knapper werden-
den Ressourcen.

Bürgermeister Gerhard Rüth
(CSU) hob den Einsatz- und die
Ausbildungsbereitschaft der
Feuerwehren hervor. Aktuell
könnten die vier Feuerwehren auf
eine ausreichende Zahl an aktiven
Dienstleistenden zurückgreifen.
Allerdings müssen Maßnahmen
ergriffen werden, um die dauern-
de Einsatzbereitschaft, besonders
auch die Tagesalarmierverfüg-
barkeit sicherzustellen. Rüth
würdige die Jugendarbeit der
Wehren, die sehr zielstrebig sei.
Das Gutachten hat laut Rüth

Anpassungsbedarf hinsichtlich der
Fahrzeugausstattung aufgezeigt.
Empfohlen wurde unter anderem
die Umsetzung eines gemeinsa-
men und umfassenden Logistik-
konzeptes und die Anschaffung
eines Tanklöschfahrzeuges TLF
3000. Außerdem müssen die
Mehrzweckfahrzeuge der Feuer-
wehren Eschau und Wildensee
sowie für das Löschgruppenfahr-
zeug der Feuerwehr Sommerau
kurz- oder zumindest mittelfristig
durch neue ersetzt werden.
Untersucht wurden auch die

Feuerwehrgerätehäuser. Hier sei-
en Maßnahmenkonzept zur Be-
seitigung der Mängel zu entwi-
ckeln. Bereits begonnen wurde mit
dem Aufbau einer Notstromver-
sorgung an den einzelnen Stand-
orten. ro

Brückenrampe ab Freitag befahrbar
Verkehr: Entspannung für Autofahrer in Sicht – Kreisverkehr in Wörth/Trennfurt ab 5. Oktober wieder frei

Von unserem Mitarbeiter
FELIX KOCEA

OBERNBURG. Baustellen bei
Obernburg, Wörth und bei Trenn-
furt und auf der B 469 erfordern
bei Autofahrern im Landkreis
derzeit Geduld und sorgen für
längere Fahrzeiten auf den Um-
leitungsstrecken. Doch es ist
leichte Entspannung in Sicht. Zu-
mindest für die Autofahrer, die von
der B469 aus Fahrtrichtung Rich-
tung Miltenberg kommen und
nach Elsenfeld abbiegen wollen.
Ab Freitag, 29. September, ist

die Ausfahrt an der südlichen
Verbindungsrampe der B 469 bei
Obernburg auf die Mainbrücke
wieder frei befahrbar. Bereits ab-
geschlossen sind die Arbeiten an
der nördlichen Verbindungsrampe
von der Mainbrücke in Richtung
Aschaffenburg. Beide Rampen
waren wegen Instandsetzungs-
arbeiten gesperrt.

Arbeiten seit Ende Juli
Seit Ende Juli schon baut das
Staatliche Bauamt den bestehen-
den Kreisverkehr am Bahnüber-
gang Wörth/Trennfurt um. Der
Kreisverkehrsplatz wird voraus-
sichtlich ab Donnerstag, 5. Okto-
ber, wieder für den Verkehr frei-
gegeben. Ebenso ist dann auch
wieder der Streckenabschnitt
zwischen den beiden Kreisver-
kehrsplätzen zwischen Wörth und
Wika frei befahrbar. Die Umlei-
tung über die Dr.-Konrad-Wie-
gand-Straße wird dann ebenfalls

zurückgebaut. Der Kreisverkehr
musste aufgrund der sanierungs-
bedürftigen Entwässerungsrinnen,
Bordsteine und Fahrbahn kom-
plett erneuern werden. Außerdem
wird die Deckschicht zwischen den
zwei Kreisverkehrsplätzen und in
Richtung Anschlussstelle zur B 469
saniert. Die Firma Stix aus Nie-
dernberg führt die Bauarbeiten
aus. (Kosten rund 780.000 Euro).
Bereits seit Mitte Juli wird auf

der B469 zwischen Wörth und
Trennfurt der Oberbau saniert. Die
Fahrbahndecke wird über die
komplette Fahrbahnbreite erneu-
ert. In beiden Fahrtrichtungen
werden in der rechten Fahrspur
aufgrund des starken Lkw-Ver-
kehrs der komplette Asphaltober-
bau und eine dünne Schicht der

Schottertragschicht zurückgebaut,
um dann ein stärkeres Asphalt-
paket für die hohen Lkw-Lasten
einzubauen. Außerdem dabei auf
der B469 die Anschlussstellen
Wörth/Klingenberg und Trennfurt
erneuert.

Umleitung durch Wörth
Am 21. September hatte hier die
dritte Bauphase begonnen. Ge-
sperrt wurde dabei die Richtungs-
fahrbahn in Fahrtrichtung
Aschaffenburg. Der Gegenverkehr
führt nun über die Richtungsfahr-
bahn Miltenberg. Die Sperrung
dauert voraussichtlich noch bis 26.
Oktober 2023. Gesperrt sind so
lange auch die Anschlussstellen
Wika/Klingenberg in Fahrtrich-
tung Aschaffenburg und die An-

schlussstelle Trennfurt-Süd in
Fahrtrichtung Aschaffenburg. Die
beschilderte Umleitung erfolgt
über die Ortsdurchfahrt Wörth.
Aus Fahrtrichtung Miltenberg sind
damit Trennfurt und Klingenberg
auch nur über diesen längeren
Umweg durch Wörth zu erreichen.
Autofahrer mit Ziel Klingenberg
können alternativ auch bereits
über die Großheubacher Brücke
auf die andere Mainseite wech-
seln. Mit der Freigabe des Kreisels
am Bahnübergang voraussichtlich
ab 5. Oktober wird dann och die
dortige innerörtliche Umleitung
aufgehoben und die direkte Zu-
fahrt nach ist Trennfurt ist wieder
frei.
In der Zeit von 11. Oktober bis

voraussichtlich 26. Oktober erfol-
gen die Asphaltarbeiten auf der
Staatsstraße 3259 zwischen dem
Kreisverkehrsplatz Wika und der
Zufahrt zur B 469 in beide Fahrt-
richtungen unter Vollsperrung.
Während dieser Zeit ist in beide
Fahrtrichtungen Aschaffenburg
und Miltenberg keine Auf- und
Abfahrt an der Anschlussstelle
Wika/Trennfurt zur B 469 mög-
lich. Die Bauarbeiten werden
ebenfalls von der Firma Stix aus
Niedernberg durchgeführt.
Die Kosten für den rund zwei

Kilometer langen Bauabschnitt
betragen rund 3,0 Millionen Euro.
Die Gesamtmaßnahme an der B
426 wird voraussichtlich Mitte
November 2023 abgeschlossen
sein. Witterungsbedingt kann es
zu Verzögerungen im Bauablauf
kommen.

Entspannung für Autofahrer, die von der B469 aus Fahrtrichtung Miltenberg kommen
und nach Elsenfeld abfahren wollen: Ab Freitag ist die Ausfahrt an der südlichen Ver-
bindungsrampe bei Obernburg auf die Mainbrücke wieder frei. Foto: Felix Kocea

Steuereinnahmen sorgen für
positives Jahresergebnis
Haushalt: Kleinwallstadt kann Rücklage zuführen
KLEINWALLSTADT. Über ein positi-
ves Gesamtergebnis der Jahres-
rechnung 2022 hat Kämmerer
Maidhof in der Sitzung des Klein-
wallstädter Gemeinderats am
Montag informiert. Der Verwal-
tungshaushalt schließt mit einem
Volumen von 14,45 Millionen Euro
und damit 1,7 Millionen Euro hö-
her als ursprünglich geplant ab.
Der Zuführungsbetrag zum Ver-
mögensetat steigt in der Folge auf
2,37 Millionen Euro und übersteigt
deutlich die prognostizierten 1,4
Millionen Euro.

Höhere Kreisumlage erwartet
Als Grund wurden höhere Ein-
nahmen aus der Gewerbesteuer
(2,98 statt 1,33 Millionen Euro) so-
wie der Gemeinschaftssteuern
(plus 48.400 Euro) und der
Grunderwerbsteuer (plus 25.800
Euro) genannt. Der Vermögens-

haushalt schließt mit 3,76 Millio-
nen Euro, 669.000 Euro über dem
Ansatz. Dieser Betrag wird der
Rücklage 2022 zugeführt und als
Kassenbestandsverstärkung in
2023 entnommen. Als Folge hat
der Markt jedoch im Haushalts-
jahr 2024 eine höhere Kreisumla-
ge und eine wesentlich niedrigere
Schlüsselzuweisung zu erwarten.
Kämmerer Peter Maidhof in-

formierte auch über das Städte-
bauförderprogramm 2024. Ein-
stimmig beschloss der Rat, ins
Jahresprogramm für die Ent-
wurfsplanung Mainlände und für
die Umgestaltung des Rathaushofs
jeweils 100.000 Euro einzustellen.
Für die Sanierungsberatung 2024
bis 2025 werden 10.000 Euro ver-
anschlagt, für das Erstellen einer
Dokumentationsbroschüre für alle
bisherigen Sanierungsmaßnah-
men 8000 Euro. ney

Baggerarbeiten in Elsenfeld: Shell-Tankstelle wird abgerissen
ELSENFELD. Der Bagger ist ange-
rückt. In dieser Woche wurde die
Shell-Tankstelle in der Marien-
straße in Elsenfeld dem Erdboden
gleich gemacht. Auf dem 6000
Quadratmeter großen Platz soll
künftig Wohnraum entstehen.
Die Gemeinde hatte das

Grundstück vor Jahren erworben.
Der Vertrag der Shell-Tankstelle

endet am 31. Dezember 2023. Be-
reits im Oktober 2020 wurde das
ehemalige Novaform-Gebäude
neben der Shell-Tankstelle abge-
rissen.
Zu dem frei werdenden Tank-

stellenbereich samt angrenzen-
dem Gelände »Shell-Areal« hatte
es im Vorfeld ein Investorenaus-
wahlverfahren mit einem Inves-

torenwettbewerb gegeben. Ziel ist
es, dort eine städtebauliche Neu-
ordnung mit 55 bis 60 barriere-
freien Wohneinheiten zu schaffen,
die Hälfte davon für Senioren. Das
Projekt sowie der Sieger dieses
Investorenwettbewerbs werden
am Montag, 30. Oktober, um
19 Uhr wird im Bürgerzentrum
vorgestellt.

Der bestehende Kreisel wird
gemäß Verkehrskonzept in Rich-
tung Tankstelle verschoben, um
die Geschwindigkeit der Autofah-
rer zu verringern. 2024 soll der
Tiefbau und die Verkehrsanlage
umgesetzt werden. Im Frühjahr
2025 soll mit dem Bau der Woh-
nungen begonnen werden.
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Amedeo Mazilu übernimmt Kardiologie im MVZ
Gesundheit: Wechsel in den ambulanten Bereich in Erlenbach ab 1. Oktober – Enge Kooperation mit Klinik
ERLENBACH. Amedeo Mazilu über-
nimmt zum 1. Oktober den kar-
diologischen Sitz im Medizini-
schen Versorgungszentrum (MVZ)
Erlenbach. Das teilen die Helios-
Kliniken Miltenberg-Erlenbach
mit.
Der derzeitige Oberarzt der

Kardiologie, Angiologie, Rhyth-
mologie und Pneumologie an der
Helios-Klinik Erlenbach betont:
»Mir ist vor allem die Früherken-
nung, Prävention und optimale
Therapie der koronaren Herz-
krankheit wichtig.« Als Arzt wolle
er nicht nur die Therapie festle-
gen, sondern besonders informie-
ren und aufklären, um an die

Eigenverantwortung jedes einzel-
nen zu appellieren: »Man kann
und sollte auch selbst etwas tun,
um gesund und aktiv zu bleiben
oder es zu werden.«

Verbesserungen im Blick
Großes Verbesserungspotenzial
sieht Amedeo Mazilu der Presse-
mitteilung zufolge in der Diagnos-
tik und Therapie chronischer
Herzinsuffizienz-Patienten.
Außerdem seien die korrekte Dia-
gnose und rechtzeitige Therapie
von Herzklappenerkrankungen
wichtig.
Michael Weberpals, ärztlicher

Direktor und Chefarzt der Kardio-

logie an der Helios-Klinik Erlen-
bach, sieht den Wechsel seines
Kollegen in den ambulanten Be-

reich als Vorteil: »So können wir
die inhaltliche Verzahnung von
ambulantem und akutem Gesche-
hen, wie etwa auch die Nachbe-
treuung nach einem stationären
Aufenthalt, in besonderem Maße
sicherstellen.« Auch Mazilu zeigt
sich überzeugt: »Ich bin mir si-
cher, dass wir die Versorgung
kardiologischer Patienten in der
Region durch eine enge Koopera-
tion zwischen MVZ und Klinik in
allen Belangen weiter verbessern
können.« Pressemitteilung

Helios-Kliniken (gekürzt)

b
Terminvereinbarung ab sofort:
Tel. 09372 700-5100

Amedeo Mazilu übernimmt ab 1. Oktober
Kardiologie im MVZ Erlenbach.

Foto: Helios-Kliniken Miltenberg-Erlenbach

Transporter brennt aus
KLINGENBERG. Nur noch Schrott-
wert hat ein Ford-Transporter
nach einem Brand am Mittwoch-
nachmittag in Klingenberg. Gegen
15.30 Uhr war der 59-jährige Fah-
rer auf der Ludwigstraße in Rich-
tung Erlenbach unterwegs.
Als er technische Probleme mit

seinem Transporter hatte, hielt er
am Straßenrand an. Kurz darauf
schlugen Flammen aus dem Mo-
torbereich und griffen schnell auf
den Innenraum des Autos über.
Der Fahrer konnte seine Ladung
noch in Sicherheit bringen. Meh-

rere Anwohner unterstützten ihn
mit Feuerlöschern und begannen,
die Flammen zu löschen. Als die
Feuerwehrleute eintrafen, lösch-
ten sie den Brand zügig ab.
Trotzdem brannten der Motor-

raum des Transporters und der
Fahrerbereich komplett aus.
Während des Einsatzes war die
Durchgangsstraße rund eine
Stunde lang komplett für den
Verkehr gesperrt. Die Polizei geht
als Brandursache von einem tech-
nischen Defekt aus.
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